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E
ine Initiative von 

   
  

 
   

in gesellschaftlicher Verantw
ortung von U

nternehm
en 

(C
orporate Social R

esponsibility - C
SR

) 
 

unter der S
chirm

herrschaft von 
D

r. Ernst Fritz-Schubert 
Fritz-S

chubert Institut für P
ersönlichkeitsentw

icklung, H
eidelberg 

    

w
w

w
.m

eta-institut.eu 
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 D
ialog ist eine K

om
m

unikationsqualität, die andere E
rgebnisse er-

m
öglicht als D

iskussion und D
ebatte. S

ie w
urde von dem

 Q
uanten-

physiker D
avid Bohm

 als kreative G
ruppenkom

m
unikation entw

i-
ckelt.  

Im
 D

ialog können in gem
einsam

en D
enkprozessen kom

plexe The-
m

enstellungen m
ultiperspektiv und interdisziplinär m

it dialogischer 
K

om
petenz und der H

erausbildung einer dialogischen H
altung be-

handelt w
erden.  

10 Schülerinnen und Schüler aus unterschiedlichen Schulen 
hatten die M

öglichkeit, am
 19. Juli 2017 in der eM

otion Base der Ju-
gendherberge Bad Tölz diese kreative K

om
m

unikation zu praktizie-
ren. S

ie w
ählten für ihre D

ialog-R
unde ein Them

a, das sie bew
egt, 

zu dem
 sie den dialogischen A

ustausch w
ünschten. U

nd sie erleb-
ten B

ereicherungen neuer A
rt.  
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E
ine Sache bew

eisen 
oder 

neue M
öglichkeiten erkunden? 

M
it W

issen glänzen 
oder 

neue P
erspektiven finden? 

 

G
ew

innen oder verlieren 
oder 

etw
as m

iteinander teilen? 
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Eröffnung 
 C

hristinaAchner &
  

D
r. Florian W

iedem
ann 

 M
eta-institut B

ad Tölz 
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   Vortrag des Schirm
herrn  

 des 1. Bayerischen Jugend-Dialogs 
  Dr. Ernst Fritz-Schubert 
  2007 startete E

rnst Fritz-S
chubert als 

O
berstudiendirektor an seiner W

illy-
H

ellpach-S
chule ein interessantes P

ro-
jekt. U

m
 das K

lim
a dort zu verbessern 

und der Forderung so vieler O
rganisatio-

nen w
ie W

H
O

 oder O
E

C
D

 nachzukom
-

m
en, begründete er zusam

m
en m

it ei-
nem

 K
om

petenzteam
 das "Schulfach 

G
lück". A

ufgabe w
ar und ist es, Le-

benskom
petenz, Lebensfreude und P

er-
sönlichkeitsentw

icklung zu fördern und 
diese auch im

 S
chulalltag zu realisieren. 

 S
either ist viel geschehen. 

   D
ie M

edien greifen dieses Them
a bis heute begeistert auf. D

as S
chulfach ist m

ittlerw
eile nicht nur an 

der W
illy-H

ellpach-S
chule, sondern in vielen anderen S

chulen in D
eutschland und Ö

sterreich einge-
führt. Im

m
er m

ehr S
chulleiter/innen fragen bei uns an, w

ie auch sie das Fach G
lück in ihrer S

chule ein-
führen könnten. 

w
w

w
.fritz-schubert-institut.de 
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D
r. H

eidem
arie W

ünsche-Piétzka 
institute dialog transnational 

D
ieser Tage

 
 W

as im
m

er du zu sagen hast,  
lass die W

urzeln dran …
 

lass sie hängen m
itsam

t der Erde,  
um

 klar zu m
achen, w

oher sie kom
m

en.         
 

C
harles O

lsen 
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W
ie gelingt uns  

die Erw
eiterung der W

ahrnehm
ung 

in dialogischer K
om

m
unikation ? 

??? 
 

??? 
 

??? 
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x kurz 

A
ufm

erksam
es Zuhören

 
                         

 
x 

Eine lernende Haltung verkörpern 
D

iese Fähigkeit erm
öglicht es uns, w

ieder neugierig zu 
sein und unsere kulturelle K

onditionierung, als W
is-

sende aufzutreten, abzulegen. D
er Zen-M

eister 
Shunryu Suzuki hat es folgenderm

aßen form
uliert: „Im

 
A

nfängergeist gibt es viele M
öglichkeiten. Im

 G
eist des 

Experten gibt es w
enige.“ 

 

x 
R

adikaler R
espekt  

R
espekt heißt für uns, die andere P

erson in ihrem
 W

e-
sen als legitim

 anzuerkennen. R
espekt ist aktiver als 

Toleranz: Ich bem
ühe m

ich darum
, die W

elt aus der 
P

erspektive des A
nderen / der Anderen zu betrachten.  

 

x 
O

ffenheit 
D

ies bedeutet, die Bereitschaft m
itzubringen, offen zu 

sein für neue Ideen, andere Perspektiven, offen dafür, 
lang gehegte eigene Annahm

en und B
ew

ertungen in 
Frage zu stellen.  

 

x 
„Sprich vom

 H
erzen“, fasse D

ich kurz 
D

am
it ist gem

eint, dass ich von dem
 spreche, w

as m
ir 

w
irklich w

ichtig ist, m
ich w

esentlich angeht. Ich rede 
nicht, um

 rhetorisch zu brillieren, zu theoretisieren, ei-
nen V

ortrag zu halten. Ich fasse m
ich kurz, bin ökono-

m
isch m

it W
orten.  

 

x 
Aufm

erksam
es Zuhören 

H
ier geht es um

 qualitatives Zuhören: das heißt, ich 
lausche dem

 anderen so vorbehaltlos w
ie m

öglich, so-
w

ie m
it em

pathischer Zugew
andtheit, w

elche die Spre-
chende / den Sprechenden einlädt, die eigene W

elt 
vertrauensvoll sichtbar zu m

achen.  
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G

esam
m

elte Them
en,  

die uns w
ichtig sind 

 
Flü

ch
tlin

g
e 

      

 M
ag

ersu
ch

t 
    

 
D

rog
en

 
     

 

G
efah

ren
/

V
orteile  

S
o

zialer N
etzw

erke
 

 

D
ep

ression
 

 

 

M
ob

b
in

g
 

 

 

K
aisersem

m
eln

 b
rau

-
ch

en
 ein

e N
orm

g
röß

e 

 
S

u
izid

 

 

A
u

fm
erksam

-
keitsstöru

n
g

en
 

  

  

A
b

leh
n

u
n

g
 

g
eg

en
ü

b
er A

n
d

eren
 

  

Leistu
n

g
en

 in
 /

 
Freu

d
e an

 d
er S

ch
u

le 
  

 
S

p
ort 

  

R
assism

u
s 

H
om

op
h

ob
ie

 
 

 

G
ew

alt in
 d

er  
Fam

ilie 
  

U
n

tersch
ied

lich
e 

Ern
äh

ru
n

g
stren

d
s 

  

U
m

zu
g

 
auf neuen Planete 

 

 

S
o

zialism
u

s in
 d

er 
B

u
n

d
esrep

u
b

lik 
  

 

D
on

ald
 Tru

m
p

 
  

 

Essstöru
n

g
en

 
  

 
V

erg
ew

altig
u

n
g
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Them
enausw

ahl der G
ruppe 

für die D
ialog-R

unde 
 

Vorbereitung  
der  

D
ialog-R

unde 

Redesym
bol 

Klangschale
Redesym

bol 

M
itte 

zum
 Fokussieren 

der 
Aufm

erksam
keit 
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D
IALO

G
prozess B

egleitung durch Facilitatoren 
D

auer der D
ialog-R

unde – 60 M
inuten 

 
Kurze Pause und Platzw

echsel (= Perspektivw
echsel) 

 Anschließende R
eflexionsrunde der Teilnehm

enden  
zum

 erlebten K
om

m
unikationsprozess 
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W

ir danken allen,   

die den 1.B
ayerischen  

Jugend-D
ialog  

unterstützt  
und uns  

diese Erfahrung 
 erm

öglicht haben.         

                                                                              B
ad Tölz, 19. Juli 2017

 
 

 
 

 
      


